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ren ſchriftlichen

wodurch

der Commiſſion

die Höhe der gegenwärtigen Saiſon erreicht hatte

vollſtändig ruhig General Sheridan s man habe
ſein Leben bedroht weil er die Wahrheit geſagt habe
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Deutſcher Reichstag
39 Sitzung vom 8 Januar

us iſt mäßig beſetzt Am Tiſche des Bundesrathespen Detttng Wir 8eh Rath v Philipsborn Mi
miſter Freiberr Pe rgler von Perglas Generalmajor v Voigts
Rheet Oberſt Faber du Faur Generalmajor Fries MajorSan Torvettencapitän Ditmar Geh Rath Starke u A

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Conſularvertrag
wiſchen dem deutſchen Reiche und Rußland Der Ver

re wird in erſter und zweiter Berathung genehmigt Hierauf
folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs über die Naturallefſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden
Die Commiſſion der er damals übergeben ward t einen länge

Bericht er e F e viel ederungen vorgenommen welche Erleichterungen as Publin das von ken Einquartierungs und anderen Laſten betroffen

wird mit ſich bringen Referent iſt der Abg Weigel Heſſen
derſelbe befürwortete warm die Annahme der ſorgfältig und mit
Erwägung aller Intereſſen ausgearbeiteten Commiſſionsvorſchläge

vor allen Dingen ein in dieſer Hinſicht in ganz Deutſch
land einheitliches Recht hergeſtellt werde Es entſpinnt ſich nun bei
den einzelnen Paragraphen des Geſetzes eine nicht grade ſehr er
regte und wenig intereſſirende wohl aber ins Einzelne gehende
und gründliche Debatte In einzelnen Punkten widerſpricht
man vom Bundesrathstiſche aus den Veränderungsvorſchlägen

ſo beſonders der Feſtſtellung der Vergütungs
preiſes von 10 Sar für den einzelnen Mann Einquartierung den
der Bundescommiſſar Geh R Starke für zu hoch gegriffen
hält Er wünſcht daß derſelbe auf 75 Pf normirt werde Für
den Anſatz der Commiſſion tritt beſonders Abg Winter Danzig
ein Derſelbe wird ſchließlich faſt einſtimmig angenommen Bei
Aufführung derjenigen Terrains und Ländereien auf denen Truppen
übungen niemals ſtattfinden dürfen wünſchen Herr v Schorlemer
Alſt und Schröder Lippſtadt daß man auch Kunſtwieſen mit
einſchließe Marſchall Moltke und General v VoigtsRhetz ſprechen
ſich dagegen aus das Amendement Schorlemer wird abgelehnt
Rachdem die Vorlage durchberathen und ſämmtliche Vorſchläge der
Eommiſſion mit größer Majorität angenommen worden ſind wird
ein Vertagungsantrag geſtellt und angenommen Die nächſte Sitzung
iſt an mörgen 11 Uhr anberaumt Auf der Tagesordnung ſtehen
12 kleinere Geſetze Berichte Anträge c

Jtalien
Gegentheiligen Meldungen gegenüber ſagt die Liberta daß

in Folge des Rundſchreibens des Fürſten Bismarck über das
Papſt Conclave zwiſchen den d mee die katholiſch
ſind oder katholiſche Unterthanen haben vollſtändiges Einver
nehmen für dieſen Fall erzielt wurde nur glaubte man ſtrenges
Geheimniß beobachten zu ſollen

Einer der Köln Ztg aus Rom zugehenden Mittheilung
zufolge ſoll das Jubiläum ohne die ſonſt üblichen Ceremonien
begangen werden weder die feierliche Eröffnung der heiligen
Thüren an der Baſilika noch die Proceſſionen noch Kirchenſele ſollen ſtattfinden

Türkei
Dem Vernehmen nach ſind die Differenzen zwiſchen der

Pforte und Montenegro wegen der Vorfälle in Pod goricza
geſchlichtet nachdem die Pforte die Unterſuchungecommiſſion in
Skutari angewieſen gegen die des vorbedachten Mordes über
fahrten türkiſchen Unterthanen Todesurtheile an Stelle der
von den türkiſchen Commiſſären beantragten Kerkerſtrafen zu
ällenf Die Pilgerfahrt nach Mekka welche Ende November

geht dieſesmal
unter verhältn mäßig nur geringer Theilnahme von ſtatten Die
Pilger aus Oſtindien China
bis Ende November erſt in geringer Anzahl angekommen Aus
Java waren ungefähr 1500 Pilger angelangt Ueberhaupt recrutirt
ſich die Schaar der Pilger meiſtens nur aus den Bewohnern Nord
afrikas Kleinaſiens und Arabiens während die übrigen mohamme
daniſchen Länder Aſiens und Afrikas bei der Pilgerfahrt uur in
eringer Anzahl vertreten ſind Jn Djedda war man auf dieAnkunſt von 30,000 Pilgern gefaßt und rechnet man diejenigen

dazu die mit der ſyxriſchen Karawane und die welche aus Arabien
ſelbſt nach Mekka pilgern ſo dürften in der gegenwärtigen Saiſon
ungefähr 150,000 Muſelmanen in der Kaaba ihre Andacht verrich
ten Der Großherr in Conſtantinopel hat auch heuer ein glän
endes Geſchenk nach Mekta gelangen laſſen das aus Vorhängenfür die Kaaba beſtehend jeden dort Betenden exinnern ſoll daß

der Padiſchah heute noch immer das irdiſche Oberhaupt des Js
lamn iſt

Amerika
Die Wirren in Louiſiana ſ erſtes Beiblatt werden

nach einem Telegramm der Times immer bedrohlicher So
bald General Sheridan das Commando der Armee über

nommen ſandte er dem Kriegsminiſter ein Telegramm in
welchem er conſtatirte daß ein trotziger Geiſt gegen die geſetz
liche Obrigkeit und Unſicherheit des Lebens exiſtire Man ſehe
allgemein dieſen Trotz gegen das Geſetz und die Ermordung
von Perſonen als ſtraflos an Die Mitglieder der Liga der

Weißen werden in dem Telegramm als Banditen bezeichnet
und die ſummariſche Verhaftung und Aburtheilung der Ruhe
ſtörer durch Militärgerichte als das einzige Mittel genannt
durch welches dem Terrorismus der allgemeinen Unſicherheit
und der Geſetzloſigkeit in Louiſiang geſteuert werden könne Als

dieſes Telegramm am Dienstag in NewOrleans bekannt wurde

r man ſofert ein großes Meeting welches gegen
das Vorgehen des Generals Sheridan proteſtirt und Wider
ſpruch en ſeine Behauptungen erhoben hat Nach telegra
phiſchen Nachrichten vom 8 d iſt die Stadt New Orleans

Jm
Congreſſe und Seuat dauern die lebhaften Tebatten wegen
der Vorgänge in Louiſiang fort Die republikaniſchen Jour
nale tadeln die Haltung des Präſidenten Der Gouverneur
von Tenneſſee veröffentlicht eine Erklärung gegen die militä
xriſche Action in Louiſiang welche gegen die erſten Grundſätze
der bürgerlichen Freiheit verſtoße und fordert die geſetzgebendeVerſammlung von Tenneſſee auf dagegen zu proteſaren

Der brüske Ton welchen General Sheridan gegen die Con
ſervativen von Louiſiana angeſchlagen wird bei der mehr und
mehr um ſich greifenden Mißſtimmung über das Regiment der
republikauiſchen Partei nicht verfehlen ein recht lebhaftes Echo
in ganz Amerika zu wecken

dar Oa cogggge eretre 7 Jfgaeauu n ob
Zur Lage der emeritirten Volksſchullehrer

n einer Kreisſtadt der Provinz Sachſen wurden im S mmerv V zwei Beamte ein drer ver igjährige treue Wenn

und ein Gerichtsdiener penſionirt r erhielt 270 Thlr
n erſterer e e u r ſcy r J an ving So hältniſſe treten aberi greller h S wenn wir nachweiſen wie es viele gehe gern

ina und dem indiſchen Archipelagus waren

die nur mit 100 Thlr n ſind während Diener des
Staats deren amtliche Stellung mit der eines Leh
rers höchſtens balancirt 4 bis 500 Thaler Penſion er
halten wenn ſie beſonders über 40 Jahre amtirt
haben Gleichwohl ſicherte der Staatshaushalts
Etat pro 1874 ſolchen Beamten deren Penſion den
Gehalt eines armen Lehrers ſchon überſtieg auch noch
40 Proc Zulage Die Rückwirkung ſolcher Zuſtände iſt aber
ür den Staat die Gemeinden und Lehrer von den nachtheiligſten

lgen begleitet Wir wollen nur den großen Lehrermangel in
reihe anführen Jungen Leuten von 16 Jahren die ſich für

den Lehrerberuf erſt vorbereiten wollen und von Erziehung und
Unterricht wenig oder gar nichts verſtehen muß man Schulen an
vertrauen emeritirte Lehrer treten zeitweiſe in den Schuldienſt wieder
ein in Städten müſſen oft Paralellclaſſen zuſammengelegt werden
während es viele Schulſtellen giebt die gar keine Lehrer haben
Daß unter ſolchen Umſtänden die Berufsfreudigkeit der Lehrer nicht
gehoben wird ſondern Mißmuth und Verdroſſenheit an deren Stelle
tritt wenn der Lehrer beſonders daran denkt daß er mit Weib und
noch unverſorgten Kindern auch bald in ein Ruhegehalt von 100 bis
120 Thlr eintreten muß bedarf keines weiteren Beweiſes Kann
es daher befremden wenn ein Lehrer der Söhne hat dieſelben
nicht dem Lehrerberufe widmet da es weit niedere Verufsarten
giebt die viel lohnender ſind Welch niederſchlagenden Eindruck
muß es auf einen Lehrer machen wenn er in der Zeitung lieſt
wis die Gemeinde Königero de einen Schafhirten mit einem jähr
lichen Einkommen von 320 Thlr ſucht Um dem Lehrermangel
z begegnen hat man junge kaum aus dem Seminar entlaſſene
Lehrer mit 250 bis 300 Thir angeſtellt ein Gehalt welcher für
Anfänger die blos eine Perſon zu verſorgen re völlig genügt
wenn man beſonders erwägt daß dieſelben in der Regel in eine
Gehaltsſcala einrücken und von 5 zu fünf Jahren Zulagen erhaltenViele ältere Lehrer mußten Jahreſang bei einem Gehalte von kaum

200 Thlr mit zahlreicher Familie auskommen während alle andern
Beamtenkategorien ſehr weſentlich verbefſert wurden Jm Jahre
1873 erhielten auch die ältern Lehrer Alterszulagen bis zu 60 Thaler
während man die armen treuverdienten emeritirten
Lehrer einer geneigten Beachtung für unwerth hielt
und ganz un berückſichtigt ließ Die Penſion hat in derRegel der Nachfolger ſeinem Emeritus zu zahlen und das führt oft
zu großen Uebelſtänden Ein Lehrer wurde Michaelis 1873 eme
ritirt und zu derſelben Zeit anno 1874 hatte er von ſeinem Nach
folger noch keinen Pfennig Penſion erhalten Jn den meiſten
Kleinſtaaten hat man die Lehrer als Staatsdiener anerkannt Sie
erhalten ihre e nach ihrer Anciennität aber nicht von ihrem
Nachfolger ſondern aus Staatskaſſen in einer durchſchnittlichen Höhe
von 250 300 Thlr Jn größeren Städten hat man die Lehrer
gehälter in erfreulichſter Weiſe aufgebeſſert und das Maximum auf
600 ja 700 Thlr feſtgeſtellt Es iſt natürlich daß demgemäß auch
der Modus der Lehrerpenſionen ſich weſentlich höher ſtellen wird
Wir können ſogar nachweiſen daß eine Stadt ihrem in den Ruhe
ſtand tretenden Lehrer x ganzes Stelleneinkommen als Penſion
überwies Solche rühmliche Ausnahmen können aber nur da vor
kommen wo der Schulvorſtand aus tüchtigen intelligenten Männern
ebildet iſt welche für Schulen und dexen Lehrer ein warmes Herz
aben Als jüngſt in einer Zeitung in ganz ironiſcher Weiſe das

fünfundzwanzigjährig Jubiläum des Nichterſcheinens des Unter
etzes in Ausſicht geſtellt wurde haben wir tiefbetrübt uns

entſchloſſen an der Feier dieſes Tages nicht e zu nehmen viel
mehr in unſerm Noth und Hilfsbüchlein zu leſen auch der Troſt
worte zu gedenken daß die Lehrer jenſeits leuchten werden wie die
Sterne am Himmel Der Staat kann felbſtredend die Beſoldung
der h nicht allein auf ſeinen Rücken nehmen doch hätten wir
gewünſcht daß dem längſt verheißenen Unterrichtsgeſetz ein Dota
tions und Penſionsgeſetz vorausgegangen wäre Es mag Lehrer
geben die auf ein für ſie erwünſchtes Penſionsgeſetz wartend in
hrer Schule nur noch vegetiren Sie ſind dazu gezwungen weil

ſie mit einer Penſion von 100 Thlr nicht leben können Erſcheint
ein ſolches Geſetz L werden viele Lehrer ſich emeritiren laſſen und
ein noch weit größerer Lehrermangel als jetzt wird dann eintreten
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Vermiſchtes
Ein blutiges Drama wird von franzöſiſchen Blättern aus

Saint Quentin de Ranſannes bei la Rochelle im Departement
Charente Jnferieure berichtet dos am letzten Mittwoch die dortige
Bevölkerung in Schrecken und Beſtürzung verſetzte Ein von Tob
ſucht befallener Menſch mit Namen Tarin hatte ſich in ſeinem
Hauſe verbarrikadirt zu dem Zweck den Gendarmen von Gemozac
die ſich ſeiner bemächtigen ſollten Widerſtand zu leiſten Nur zu
gut gelang dem Wahnſinnigen ſein Anſchlag Als ſich die Gendar
men dem Hauſe näherten das einer Feſtung glich wurden ſie von

en s empfangen die einen von ihnen tödteten zwei andere
chwer verwundeten Da der Verſuch des Wüthenden habhaft zu

werden ſo unglücklich auslief wgß man telegraphiſch ſofort den
Gendarmerie Capitän den Unterpräfekten und den Staatsprokurator
von Saintes beſcheiden Dieſe erſchienen alsbald auf dem Platze
aber ehe man zu ernſteren Maßregeln greifen konnte war es dem

Raſenden n en noch eine Anzahl anderer Gendarmen und Leute
aus dem Orte die ihnen Beiſtand en theils zu tödten theils
zu verwunden Der Gendarmeriebefehlshaber von Saintes erhielt
einen tödlichen Schuß ein Eiſenbahnarbeiter der durch das Dach
des Hauſes von dem aus der Raſende ſeine Schreckensthaten ver
übte einſteigen wollte wurde von einer Kugel in den Arm getrof
fen Alle dieſe Leute wurden Opfer ihrer Pflichttreue oder ihres
Muthes die allgemein gerühmt werden Um dem Morden ein Ziel
u en befahl der Gendarmerie Capitän das Haus in Brand zu
tecken und der wahnſinnige Mörder würde ſo von den Flammen

lebendig in ſeiner Feſtung verzehrt Mehrere Nachbarhäuſer ge
riethen dabei mit in Brand da das Feuer durch Branntweinvor
räthe die ſich in dem re Hauſe befuuden genährt wurde und
raſch ſich den anſtoßenden Gebäuden mittheilte Nach dem Ausdruck
eines Augenzeugen gleicht das Dorf wo dieſe ſchrecklichen Scenen
ſich ereigneten einem Schlachtfelde Dem Leichenbegängniß der
Opfer das unter ungeheuxem e ſtattfand wohnten zahlreiche
Behörden des Arrondiſſements und Dtpartements ſowie die De
putirten Moeſtreau und Echaſſériaux bei General Arnaudeau hielt
eine der Leichenreden

Materialiſationen Der WMorning o wird aus New
Vork geſchrieben Seit mehreren Monaten befanden ſich die ameütaniſchen Spiritualiſten in wilder Aufregung über die wunderbaren

Manifeſtationen die in Philadelphia und einem Dörfchen Rutland
in Vermond zu ſehen waren u Marifeſtationen wurden Ma
terialiſationen genannt dieweil die Geiſter der Todten nicht nur
a hören ſondern auch ſich ſehen ließen Die Sitzungen fanden

att in einem dunkel erleuchteten Zimmer und in einem demjenigen
der Gebrüder Davenport ähnlichen Schranke in dieſem Schrank in
welchem wie die Zuſchauer ſich r hatten nur eine Perſon
das Medbium ſich defand kamen die Gelſtergeſtalten von Männern
Weibexn Kindern indianiſchen Kriegern Koſaken polniſAmerikanern dine ſchönen jungen auen und
alten Hexen Dieſe mit dem geeigneten Coſtüm jedesmal bekleide
ten Geiſtergeſtalten ſprachen ſangen tanzten ſpielten Klavier gaben
ihren Freunden Haarlocken c Die Offenbarungen die in Rutland
von der Mediumfamilie Eddy in Scene geſetzt wurden wurden des
langen und breiten beſchrieben und illuſtrirt Die Wunder die in

hiladelphia paſſirten lenkten die Aufmerkſamkeit des Herrn Robert
ale Owen und anderer ſogenannter wiſſenſchaftlicher Größen auf

ſich und wurden von ihnen als echte Wunder anerkannt Jn
wer wurde Katie e materialiſirt eine in ſpirutualiſtiſchen

eiſen wohl gekannte Erſcheinung Ein garzes Jahr beinahe

en e e tevölkerung Se r Vicepräſiden inigtenHerr Henry Wer beſuchte die Sie nnd wurde durch das

was er ſah zu Thränen gerührt Katie erſchien als jung
on

en Bauern

aſſen der

von großer Schönheit kleidete ſich elegant und nahm große Quan
titäten Juwelen als Geſchenke von ihren Bewunderern an Sie
erklärte der Geiſt einer vor 200 Jahren geſtorbenen Dame zu ſein
die indeſſen noch die Reize der Jugend behalten habe Vor einiger
Zeit beſuchte ein etwas ſkeptiſcher Herr die Sitzungen und fand als
der materialiſtiſche Geiſt Katie King s ſich ihm näherte daß dieſer
einen übelriechenden Athem hatte einen Athem der nach Zwiebeln
roch Er ſchöpfte Verdacht forſchte nach und brachte den ganzenBetrug zu Tage Er entdeckte daß Katie King eine fleiſchüche Et

ſtenz hatie folgte ihr nach Hauſe zwang ſie ihren Betrug zu bekennen die geſchenllen Juwelen abzugeben und ſchließlich den Du

r in einer öffentlichen Sitzung zu erklären wie ſie betrogen
würden

Parlamentariſcher Scherz Der Abgeordnete Valentin wohl
bekannt und wohlbeliebt im Hauſe und auf der Jonrnaliſtentribüne
wegen ſeiner Virtuoſität rechtzeitige Schlußanträge zu ſtellen hat
zu Neujahr aus allen Theilen unſeres Vaterlandes Karten zuge
ſchickt erhalten auf denen die Worte zu leſen ſind Jch beantrage
Schluß der Debatte Hecr Valentin hat über dieſen Scherz recht
herzlich gelacht

Wiſſenſchaft Literatur Kunſt
Jn München hat kürzlich Martin Perels über Hällucina

tionen Traum und Seelenleben einen mit großem Jntereſſe aufge
nommenen Vortrag gehalten Derſelbe i ſich der zu
weiteren Vorträgen nach Petersburg Stockholm Upſala und Kopen
hagen u ſ w und gedenkt auf der Reiſe dorthin auch einige nord
deutſche Städte zu berühren dort ebenfalls Vorträge zu halten

Jn den nächſten Tagen gus der Feder eines rheiniſchen Theo
logen folgende zeitgemäße Schrift erſchienen Petrus und Papſt
thum im Licht der Bibel mit einem Anhange Die ſtigmatiſtrte
Louiſe Lateau Rom s neueſter Triumph
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Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börfe vom 8 Januar

Eiſenbahn Prioritäts Aetten und Obligationen
e 100,50 B Mgd Hlbſt v 1865 4 e 100 BBerlinAnhaltiſche 96,75 B Magdeb Leipz 100 B 78 100 B

do Riederſchl Märk l 8 400 98b399,10GBerlin Hamburger 94 G kl f do II S 490 95,25 B G
Berl Potsd Magdeb 92,50 G Nordh Erfurt I R 590 100,50 B

do Lät C 450 92 B Oſtpreuß Südbahn 50 77,80 bz
do Lit D 4f1900 99,75 bz Rheiniſche 49

CölnMind I E 4 101 B Rhein Nahe gar 410 103 G
do II E 590 104 B Thüringer I S 490

do III E a do II 4 VHalleSor G 590 98,50 G kl f do III 40 93,90 B
Märk Poſener 59/0 101,50 G do IV 4
Magd Halbſt 41 do V 4190 100 B

Bank und Jnduſtrie Aetien
Darmſt Bank 147,50 bz B Sächſ Bank 121 bz B

do Zettelbank 103 bz G Thür Bank 96 bz G
DiscontoComm 169,50 bz Weim Bank 88,50 bz B
Geraer Bank 103,15 bz G Deſſauer Gas 166 B
Gothaer Zettelbank 105,25 bz G Kön u Laurah 131,75 bz
Halleſche Credit Anſt 84,50 G Phönix Bergw 102 b B
Leipziger Credit Anſt 150,75 bz do Lit B 109,50 bz B
Magdeb Privatbank 108 G Dortmunder Union 31,25 bz G
Meininger Credit Bank 93,50 bz G Bochumer Gußſtahl 92 bz G

Oeſt Credtbk Harzer EiſenbdPreuß Bank 142,50 bz G Hoerd HüttenV 71,25 bz B
Preuß BodenereditBank 108 bz G

Geld Sorten und Banknoten

kl f

riedrichsd ors 20 Stck Jmperials à
old Kronen à Ducaten 4

Lsuisd or 20 St d Fremde Banknoten pr 100 Mrk
6 20,42 G b Oeſerr

oleonsd or à 5 16,25 bz do pr 103 fl 191 bz GDollars à l 4,19 G do Silbergulden W
Eiſenbahn Stamm und Stamm Priorttät Aetien

Berg Märkiſche 84,75 à 85,26 bz Nordhauſen Erfurter StammBerlin Anhalter 123 bz 42 c
BerlinGörlitzer 69,80 bz Oberſchlefiſche A u C 149

do Stamm Pr 100 etw bz B do Lit B gar 137 bz G
Berlin Hamburger 190,25 G Rheiniſche 128 et à 27,05 z
BerlinPotsdamMagdb 87,25 6z B Thüringer 113 etw bz B

CölnMindener120,50a 1204120,25b do Tit B gar 90,26 bz G
HalleSorauer St 33,50 bz do Lit O gar 100 bz

do Stamm Pr 53,80 bz Saalbahn St Pr 47 bz G
Magdeburg Halberſt St 95 dz Unſtrutbahn 30,50 bz

do Stamm Pr B 72,20 bz Oeſt Fr St

99,80 bz

do C 100,60 bz G Oeſt Südbahn Lomb
Magdeburg Leipziger 239,25 G Rumäniſche 35,20 35,60 bz

do Lit B 93,25 bz do Pr 83,50 bzNordhauſenErfurter gar 47,10 G

Deutſche u an sländiſche Fonds u Stagtspapiere
Conſol Anleihe 105,20 bz Amerik 60 1881 104Staa s Anleihe 99,50 bz do a Jan 22
do 490 do do 1885 102,60S aatsSchuldſcheine 91 bz do Bonds s fund be 90 bz B

Pr m Anleihe 1855 133,50 G Oeſt W z 68,95 z
Kur u Neumärk Pfandb 87,75 bz do Rente 69,30 bz
s Pfandbr a 93,90 B
Sächſ Rentenbr 490 98 bz B
Goth Gr Präm Pfbbr 107 B
Deutſche Gr C B Pfdbr 103 bz

öfiſche Anleihe 100,75 G
T Rente 67,60 G

er s 104,25 G

Magdeburg 8 Januar Weizen 174 195 MarkM Gerſte 180 200 Hafer 186 200 Mag za
o

Magdeburg 8 Januar Privatbericht Kartoffelſpiritus
Locowaare etwas niedriger ine matter Loco ohne Faß
55,5 M bez Januar und Januar Februar 56,5 S
März 57 März April 57,8 April Mai 59 MaiJuni 59,4 M pr 10,000 pCt mit Uebernahme der Gebinde 5
4 M pr I00 Lit Rübenſpiritus etwas belebter Weo fehlt
Januar März 55,5 Januar dis incl Juni do M dez

Bisenbahnfahrten
Abfahrt von Halle nach

Leipzig 5,42 7,52 9,51 1,34 4,17 6,1 7 8,53 2,1Magdeburg 6,37 8,15f 10,47 1,23 2,7 6,54 h ſon
Nordh Caßſel 6 8,23 2 8
Sorau 8,18f 1,86 6,13
Thürtugen 5,45 7,53 10,12 11,41t 1,55 10,40
Berlin 4,35f 30 9,8 1,40 5,50 6,10 9Cönnern 6,30 8,20f 1,50 6,5

Ankunft in Halle von

Leipzig 6,27 8,9f 10,42f 1,18 1,52 5,40 7,87 9,18 10Sahdebe 5,81 7,46 9,41 1,26 4,5 5,52 7,26f e

Nordy Caſſel 7,29 1,14 6,39 8,46 S
Sorau 7,39 1,4 7,42f

Thüringen 4,26f 8,5 1,16 5,25 5,42 9 10,45
Berlin 4,89 10,2 11,83 5,7 10,833
Cönnern 8,44 12,56 65,42 8,34

Perſonenzug ehe



Vereine und Verſammlungen
Die am 5 d in Leipzig ſtattgehabte Verſammlun eut

ſcher Wollwaaren Fabrikanten welche von über 1000
Perſonen beſucht war hat henen zur Beſeitigung der gegen
wärtigen wirthſchaftlichen Mißſtände zunächſt dahin zu wirken daß
die Production in das richtige Verhältniß zur Conſumtion ge
bracht werde Die Verſammlung beſchloß ferner die Einſetzung
von Rügegerichten gegen ſäumige Zahler in den verſchiedenen Fabrikdiſirikten die Einfudrung des in England beſtehenden kaufmän

miſchen Berechnungsſyſtems ſowie die Einſchränkung des Credits
endlich die Wahrnehmung der Intereſſen der Fabrikanten bei dem
Abſchluß neuer Handelsverträge des deutſchen Reichs mit dem Aus
lande anzuempfehlen

an

Wiſſenſchaft Ruuſt Literatur
Der Geheime Oberjuſtizrath n in Berlin vortragender

Rath im Juſtizminiſterium iſt von der Univerſität in Göttingen
wegen ſeiner Verdienſte die er ſich durch ſeine juriſtiſchen Werke
erworben hat zum Doctor juris ernannt worden

Hans von Bülow hat ſeine Serien von Pianoforte Con
zerten in England für 1874 beendigt Jn London wie in den Pro
vinzen war ſein Erfolg in künſtleriſcher wie finanzieller Hinſicht

n beiſpiellos Am Weihnachtsabend gab der berühmte Künſt
in London ſein letztes Concert in der St James Hall die trotz

Froſt und Schnee bis auf den letzten Platz gefüllt war Das
dem ſcheidenden deutſchen Meiſter einen war

men Na
Das Wagner Tbeater zu Bayreuth ſteht jetzt ziemlichfertig da Zur Zeit iſt der Bau im Aeußern ganz im Innern faſt

vollendet und man iſt gegenwärtig hauptſächlich mit der Eir
der Bühne beſchäftigt um alsbald mit den Proben beginnen zu
tönnen Die Beleuchtung der Bühne ſoll Außerordentliches leiſten
dasſelbe gilt von der Maſchinerie und den übrigen Bühneneinrich
tungen welche nach den Jntentionen und unter der Leitung von
Karl Brand in Darmſtadt ausgeführt werden An der Ausführung
der Entwürfe zu den Bühnendecorationen welche von dem Maler
d in Wien herrühren ſind die Gebrüder Brückner in Coburg

Einrichtung

ätig Was das Theater intereſſant und neu macht iſt einerſeitsdie e altung des innern Zuſchauerraums bei welchem die Tradi
tionen des modernen Theaters mit ſeinem Bogengängen vollſtändig
aufgegeben find und andererſeits die großen Dimenſionen der
Bühne Zwiſchen Proſcenium und Auditorium iſt ein dunkler leerer
Raum gelegen während das Orcheſter ſo tief liegt das die Muſi
canten unſichtbar find Der Zuſchauerraum umfaßt 1500 Sitzplätze
die Fürſtenloge und eine für Richard Wagner reſervirte Galerie

Das einactige Stück Vom Stamm der Afra, wird ge
r im königl n in Berlin mit außerordentwen eifall gegeben Die Verfaſſerin iſt Hedwig Dohm die

Gattin des KladderadatſchRedacteurs

ben jedoch von der Ermächtigung die Reichsmarkrechnung für
ihre Gebiete ſchon früher einzuführen Gebrauch gemacht und als
Zeitpunkt des Eintritts der Reichsmarkwäl rung den I Jan 1875
feſtgeſetzt überdies ſind noch von den einzelnen Miniſterien an
ſämmtliche ihnen untergeordnete Kaſſenſtellen Separatverfügungen
erlaſſen worden welche ſich über die Modalität der Ausführung
der Verordnung verbreiten und das fernere Rechnen und Buchen
nach Thalern verbieten Enthalten auch letztere Verfügungen nichts
für den Geſchäftsmann innerhalb ſeines Comptoirs Bin
dendes ſo verpflichtet doch die erſtere geſetzliche Beſtimmung den
Kaufmann und Gewerbtreibenden wie das geſammte Publikum
vom 1 Januar ab nach Mark zu rechnen d h alle Geldbeträge
in den Facturen Quittungen Büchern und ſonſtigen Schriften in
Reichsmark und Reichspfennigen auszuſchreiben die Waarenpreiſe
demgemäß anzugeben u ſ w Wenn gegenüber dieſem Sachſtande
die Eingangs geſtellte Frage mehrfach verneinend beantwortet wor
den iſt ſo dürfte dies lediglich daher zu erklären ſein daß an die
Nichtbeachtung der klaren geſetzlichen Vorſchrift keinerlei Rechts
nachtheile oder Strafen geknüpft worden ſind daß ſomit der Ueber
treter derſelben der Private welcher nach dem 1 Januar ſeine
Rechnungen c in Thalern ausſchreiben würde weder dem Polizei
noch dem Strafrichter verfällt Dies ändert jedoch an
der allgemeinen Gültigkeit der Vorſchrift Nichts Ob es
für den Geſchäftsmann zweckmäßig ſein wird nach
dem 1 Januar nach Thalern und Groſchen zu rechnen iſt eine
andere Frage die wohl ohne Weiteres zu verneinen ſein wird
Das geſammte Publikum wird jedenfalls gut thun den für die
Thalerländer übrigens gar nicht ſchwierigen Schritt welcher uns
zur künftigen Reichsgoldwährung mit ihrer decimalen Gliederung
hinüberleiten ſoll ſchon jetzt ohne Verzug zu thun Steht ja der
Kaufmann wie der Nichtkaufmann mit den verſchiedenen öffentlichen
Kaſſen Poſt Telegraphie Zoll Steuerweſen 2c in zu vielfacher
Beziehung als daß ihm nicht in kürzeſter Zeit das Rechnen nach
einer anderen Einheit überaus läſtig fallen müßte

Berlin 7 Jan Nach Ermittelungen des königlichen Polizei
Präſidiums Weizen 50 Kilogr 8 M 70 Pf bis 9 M 55

Roggen 7 M 65 Pf bis 8 M 50 Pf Gr Gerſte 7 M50 Pf s 8 M 53 Pf Hafer M 80 Pf bis 8 M 68 Pf
Heu 1 CEtr T M 7 Pf bis M Pf Stroh pr Schock

M Pf bis M Pf Erbſen pr 5 Liter 1 M 26 Pf
bis I M50 Pf Linſen pr 5 Liter 1 M 50 Pf bis 1
75 Pf Bohnen pr 5 Liter 1 M 50 Pf dis 1 M
Kartoffeln pr 5 Liter M 35 Pf bis M 29 Pf Rind
fleiſch pro Pfund M 60 Pf bis M 67 Pf Schwei

Coursbericht der Kankſtrmen zu Halle aS
Börſe vom 11 December 1874

öf

Angeb

5 Halleſche St,Obl Gasanleihe pot
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inſen vom u o33 8 vauleſche Stadt Hrt von 1818

Zinſen vom I u U
49 Pfandbriefe der Prov Sachſen

Zinſen vom U u z
41 8 Mansf Gewerkſch Oblig

nſen vom ui

44 Unſtrut Oblig
inſen vom u U58 Halleſche Zuckerſiederei Anleihe 5

Zinſen vom u o58 Anleihe d Neuen Act Zuck Raff 5
inſen vom u f59 Hypoth n d Zuckerf Körbisdorf 5
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StammPrioritäten derſelben
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Zuckerfabrik Körbisdorf
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Div 78 1000 Zinſ v 11 74Stamm Prioritäten derſelben
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Div p 73 74 150 Zinſf v 14
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Div p 7378 890 Zinſ vom 17
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Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Anläßlich der mit dem 1 Januar ſtattgehabten Einführung der
Markrechnung in dem weitaus größten Theile des deutſchen
Reiches verdient die mehrfach aufgeworfene Frage ob der Kauf
mann reſp das geſammte Publikum verpflichtet ſei vom
J Januar ab nach Mark zu rechnen eine nähere Beleuchtung
Jn dem Reichsmünzgeſetze vom 9 Juli 1873 iſt eine Verordnung
über den Zeitpunkt an welchem die neue Reichswährung im ge
ſamtenten Reichsgebiete in Kraft treten ſoll noch vorbehalten Die
erwähnte kaiſerliche Verordnung ſteht zur Zeit noch aus und ſomit
kann von einer ausſchließenden Geltung der Reichsg oldwährung
in Deutſchland auch nach dem 1 Januar noch nicht die Rede ſein
Die preußiſche und mit ihr die meiſten deutſchen Regierungen ha

f

fleiſch 30zen
fd
chock

Btablissoments Anzeige
Den geehrten Herrſchaften der Stadt Halle und Umgegend dvieſes zurAnzeige daß ich meine Stellung als Werkführer bei Herrn Maſeberg aufge

n und mich hierſelbſt etablirt habe Jch empfehle mich den geehrten Herr
chaften zu allen in das Tapezierfach einſchlagenden Arbeiten als Aufpolſtern

alter und neuer MWöbel ſehr elegante Jimmertapezierungen
und Gardinendecorationen bei ſehr ſoliden Preiſen und reeller Bedienung

P Blaschke Tapezier u Decorateur
Halle a S Berggaſſe 1

Sreiteſtr 17 arg Magazin Sreiteſtr 17
von

A Braueer
enpftehlt in vorkommenden Fällen ſein Lager von JSäüärzgen
in allen Größen zu den billigſten Preiſen

Poie Bierpumpen Fabrik en

Keſfert in
B StorckK in Cassel

den verſchiedenſten Ginrichtungen unter Garantie
zu billigen Preiſen

Briquettes
Keforn jetzt t7 Thlr frei Stall und von unſerer Ambulance a
Kaſten mit 100 Pfd Netto Inhalt für 9 Sgr frei an Ort

Stelle

BEulner G LorenZ
BVanuhof

Ober Röblinger u Diskauer Vriquettes
pro Fuhre à 25 Ctr 21 Rmk 7 Thlr

Ambuliance 1 Ctr 90 Rpfg 9 Sgr

Seering Lamnge
Leipzigerſtraße Nr 95 Comptoir im Hofe rechts

z

Von dem rühmiichst bekannten
Timpe schen Kraftgries

Kindernahrupgsmittel ersten Ranges hält stets Lager in Paoketen

J s u 4 Zgr C Müller Halle a/8
Unterleibs Vruchleidende

inven in der durchaus unſchädlich wirkenden Bruchſalbe von Gottlieb

e r e 57 Pf Kalbfleiſch M 45 PfW bis M 57 Pf M 45 Pff Butter 1 M 10 Pf b

dha 7 Januaru bau Wo geß 8 M 93 Pf bis M
9 M 33 Pf

Stroh pr Schoch M
Pf Rindfleiſch a Pfd 40 67 Pf

M W Tafelbutter 1 M 30 Pf
4 M Pfkuchen M Pf Leinkuchen M Pf

72 n Se S 5 h

pro Fuhre à 25 Centner Retto für von Nr 20,900 in der zweiten Woche vom 11 bis 16 Januar die

Pf bis M 64 Pf Hammel i
1 M 29 Pf EiM 90 Pf bis M 95 Pf r ter

Weizen 9 M 28

Div p 73 71jgHallec Leipzig M ſ
Zinſen vom 11 73

Halleſche Maſchinenfabrik
Zinſ vom 11 78f e F38 Pf Hafer M Pf bis e

Heu 100 Pfd
40 Pf Schweinefleiſch 60 70 Pf S

am
30 50 Pf Speck 1 M Pf Butter a

Eier pr
Käſe 3 Md b 4 M 50 t Rübe

bis
n 2

Zinſ v 71 78
Eilen

Zinſ von 16 73

froo
e d Bruck

hofs Actien
heaterActien

Wilde Noten
h r

en
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BekanntmachungUnter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung g November 1874

betreffend die

Donnerstag am 14 Jannar 1875 Vormittags 9 Uhr be
ginnende Aucetion

bringen wir hierdurch fernerweit zur Kenntniß des Publikums daß die Einls
ſung reſp Erneuerung der im vierten Quartal 1873 verſetzten und erneu
erten Pfänder Sonnabend am 9 Januar d J wieder beginnt und
bis zum Beginn ver Auction innerhalb der Expeditionszeit fortgeſetzt wird

Die Anmelder ſolcher verlorner Pfandſcheine von denen die zugehörigen
Pfänder verfallen ſind werden darauf aufmerkſam gemacht daß wenn dieſe

gelangen

Ferner wird das Publikum noch beſonders davon in Kenntniß geſetzt daß
wegen der durch Einführung der Rechnung nach der deutſchen Reichswährung
herbeigeführten Mehrarbeiten nicht bloß wie bisher am erſten Auctions
Tage ſondern bereits am 12 und 13 Januar d Js die Ein
löſung nicht verfallener Pfänder nicht geſtattet werden kann

Halle am 6 Januar 1875

Das Leihamt der Stadt Halle
Der Kurator Der RendantWerther RöderBekanntmachung

Die Zinſenzahlung bel der ſtädtiſchen Sparkaſſe wird in den Tagen vom
4 bis incl 23 Jannar fut Nachmittags von 2 Uhr in der Weiſe ſtatt
ſinden daß in der erſten Woche vom 4 bis 9 Januar die Bücher

ne h

Bücher bis Nr 25,000 und in ver dritten Woche vom 18 bis 28 Januar
vie Bücher bis Nr 27,600 abgefertigt werden

Halle den 22 December 1874

Dircetorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe
Vorſchuß Verein zu Merſeburg E

Die Zinſen für Darlehne können vom 4 bis 23 Januar k J in
den Stunden von 9 Uhr Vormittags und 5 Uhr Nachmittags im Ge
ſchäftsloeale Brühl 17 in Empfang genommen werden

Nach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht abgehobenen Zinſen dem Capi
tal zugeſchrieben

Merſeburg den 29 Januar 1874

Vorschuss Verein zu Merseburg E
J Bichtler M Klingebeil A Jnuſt

Haasenstein VoglerHalle aS Leipzigerſtraße io2
einpfehlen ihre Dienſte zur prompten Beſorgung von Anzeigen jeder Ar
an alle Zeitungen der Welt zu veren tarifmäßigen d h den Preiſen
die man bei directer Aufgabe am Orte des Erſcheinens zu zahlen

haben würde

Sturzenegger in Herisau Schweiz ein überraſchendes Heilmittel Zableiche a und Dankſchreiben ſind der Gebrauchsanweiſung heigefügt Zu

d egehen in Topfen zu Thlr 1 20 Sr ſowohl durch G Sturzeneger ſelbſt als

Geſchäftsprogramm und Zeitung Verzeichnifſe auf Ver
S langen gratis u franco T

js Zoitzer MaſchienActien Schäde

Actien der ActienMalzfab

b CattunManufact

Neudeck Chem Fobrik u Glashütte
Mleit Bgb Verein p8t

Banknoten Leipzig ibsbar

Pfänder nicht vor der Auction reclamirt werden dieſelben mit zur Verſteigerung e

Cönnern

Actien
c

ein

Be wenn rettungslos darW niederliegend find ſchnelle Hei
J lung durch d 320 Seit ſt welts berühmte illuſtr Buch Dr Airy s

Zacgrhe et ode Daſſelhe wird
geg Einf von 10Briefmarken à 1 Sgr

Nov 12à 5 kr von Richters Verlags
M Anſtalt in Lei o anbtt re gei nan v 2ungenſchwindſucht Abzeh
Arung Drüfen Flech bsſcha
den a e leichſucht JS Niervenſchwäche pilepfie cR gelitten fanden durch dieſes aus

gezeichnete Wert wie die vielen
tteſte beweiſen ſichere J

Fallsucht heilt brieflich
der Speceislarzt Dr Killisoh
Dresden Wilhelmsplaäts 4
früher Berlin

Prfolgenach Hunderten

oca Präparate
Jahren bewüährt het

len r sicher Krankheiten
der Athrma Organeilen Nr I

erda 0pillen r i Woeoln
o

eereeeteeocagebaett od Glas je e R
Ehe u Abhandlung
franco d a Mohren Apoth

und deren Depots Apotheken Magde
burg Dr Krause Löwen Apoth Berlin
B O Püug Louisenstr 30 Dresden
ämmtl Apoth Leipzig R H PaulckeEngel Apotheke bass

Brustbonbonm
Den Stollwerck ſchen gleich nur in

ihren Beſtandtheilen verſtärkter und da
bei 25 pCt ger empfiehlt als das
beſte Hausmittel bei katarrhaliſchen

Bruſt und Halsleiden das Pfund
à 15 Fr oder Packet 3 tägl friſch

die Conditorei von
Hermann Schligok
Glohliser Actienbier

ganz vorzüglich

ei l à la 11 warr W n eempfiehlt

E ha
7
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